
Veranstaltungen in Zürich
1. Halbjahr 2008

12.02.08 Kollektivanlagen und struktu-
rierte Produkte: die perfekte Symbiose?

11.03.08 Allfinanz oder Mehrfinanz:
Kommt die Wiedergeburt?

01.04.08 Fonds und Steuerfragen:
neuste Entwicklungen

22.04.08 Long/Short-Ansätze:
Möglichkeiten und Grenzen

20.05.08 Aktuelle Trends beim Einsatz von
Fremdprodukten

10.06.08 Absicherung im Fondsgeschäft

01.07.08 Innovative alternative Anlagen
im Vergleich

www.friends-of-funds.ch

Fonds-Informationen
per Fingertipp
Die elektronische Plattform der
Swiss Fund Data erleichtert
Recherchen über Fonds.

Von Max Baumann

Anlagefonds erfreuen sich seit Jahren
grosser Beliebtheit in der Schweiz und ge-
niessen ein hohes Vertrauen. Die angebo-
tenen Fonds decken alle Anlagebedürf-
nisse und -strategien ab. Zurzeit haben pri-
vate Investoren rund 600 Milliarden Fran-
ken in Fonds angelegt. Nationale und in-
ternationale Anbieter stellen ihnen über
5200 Fonds zur Verfügung, vor 10 Jahren
waren es nur 1300. Gründe für diese Ent-
wicklung sind die gezielte und diversifi-
zierte Vermögensanlage, die kompromiss-
lose Reglementierung im Interesse der
Anleger sowie die hohe Transparenz.

Zahlreiche Informationsmittel und
Kennzahlen vermitteln ein genaues Bild
über den Fonds und dessen Strategie. Die
Informationssuche ist aber oft zeitrau-
bend, und die Resultate sind wegen der
von Anbietern unterschiedlich verwende-
ten Begriffe nicht immer vergleichbar.

Als Publikationsorgan anerkannt

Seit Anfang 2007 hat die Swiss Fund Data,
ein Gemeinschaftsunternehmen der Swiss
Funds Association (SFA) und der SWX
Swiss Exchange, die Verantwortung für die
Fonds-Informationsdienstleistungen über-
nommen. Swiss Fund Data will einen mög-
lichst hohen Nutzen für Anleger, Anbieter,
Organisationen und Fondsdienstleister in
der Schweiz schaffen und zur wichtigsten
und umfassenden Plattform ausbauen. Die
Eidgenössische Bankenkommission hat de-
ren Internetplattform bereits als Publikati-
onsorgan für die Veröffentlichung von In-
ventarwerten und gesetzlich vorgeschrie-
benen Mitteilungen anerkannt.

Unter www.swissfunddata.ch können
die Anleger kostenlos alle wichtigen Infor-
mationen zu ihren Fonds abrufen. Anbie-
ter sind in der Lage, alle Pflichtpublikatio-
nen zu veröffentlichen und erhalten regel-
mässig statistische Angaben zur Marktent-
wicklung. Zudem erhalten die Organisa-
tionen geprüfte und vollständige Fonds-

daten aus einer Hand. Mittlerweile erfasst
das System von Swiss Fund Data rund
4200 Fonds mit 5600 Anteilsklassen. Bei-
nahe täglich werden es mehr. Die teilneh-
menden Fondsanbieter vereinigen etwa
90 Prozent des in der Schweiz bewilligten
Fondsvolumens auf sich und gewährleis-
ten damit aussagekräftige Statistiken zum
schweizerischen Fondsmarkt.

Von jedem erfassten Fonds sind die
wichtigen Stammdaten und Kennziffern
abrufbar, zum Beispiel der Nettoinventar-
wert, dessen Veränderung seit Jahresbe-
ginn, Ausgabe- und Rücknahmebedingun-
gen und die Ausgabenquote (TER). Zudem
können Reglemente, Prospekte, Jahres-
und Halbjahresberichte sowie Mitteilun-
gen der Fondsleitung abgerufen werden.
Neuerdings steht mit MyFunds auch ein
Personalisierungstool zur Verfügung. Da-
mit kann der Anleger kostenlos ein Benut-
zerkonto eröffnen und eine Auswahl von
Fonds festlegen. Sobald zu einem seiner
Fonds ein neues Dokument eingeht, erhält
er ein entsprechendes E-Mail.

Standardisierte Begriffe

Mit «Fondssuche» können der ge-
wünschte Fonds und die entsprechenden
Informationen durch Eingabe des Namens
oder der Valoren- beziehungsweise Isin-
Nummer abgerufen werden. Der «Fund-
explorer», ein Verzeichnis mit den erfass-
ten Fonds und deren Anteilsklassen, selek-
tioniert sämtliche Fonds nach gegebenen
Kriterien wie Art der Anlage, Konditionen
oder Domizilland. Für die getroffene Aus-
wahl besteht zudem die Möglichkeit, nach
weiterführenden Informationen zu re-
cherchieren: Von Ausschüttungen, Wert-
entwicklungen über Prospekte bis hin zu
Mitteilungen an die Anleger.

Swiss Fund Data verwendet durchge-
hend standardisierte Begriffe. Alle erfass-
ten Fonds werden in einheitliche Kriterien
und Ebenen aufgeteilt. Eine klare Katego-
risierung nach Art der Anlagen erhöht die
Markttransparenz und ist eine wichtige
Grundlage für Performance-Vergleiche
über alle Fonds und Anteilsklassen hinweg.

Max Baumann ist Geschäftsführer der
Swiss Fund Data, Zürich

BILDER THOMAS BURLA

Manche haben sich noch nicht entschieden, ob sie Kugelschreiber oder Anlageprodukte anbieten wollen. Und viele visuelle Botschaften sind geheimnisvoll wie Bilderrätsel.
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star, integriert. Dazu gehören die histori-
sche Performance und Risikokennzahlen
oder etwa die Sharpe-Ratio bis zu 10 Jahre
zurück. Zudem kann man sich ein Bild
über den Anlagestil und die Positionen des
Fonds machen.

Am einfachsten bleiben die an Fonds In-
teressierten mit dem Newsletter auf dem
Laufenden, der wöchentlich über die
Neuigkeiten der Branche informiert. Der
Newsletter kann von jedermann kostenlos
auf www.fondstrends.ch abonniert wer-
den.

Christian R. Weber ist Verwaltungsrat
der Publicontext und Herausgeber von
fondstrends.ch.

Fondsbranche, die sich auf fondstrends.ch
über die Veränderungen im Fondssektor
auf dem Laufenden hält. Neu lancierte
Produkte gehören zum Inhalt genauso wie
Marktkommentare, rechtliche Verände-
rungen, die die Fondsbranche betreffen
oder Statistiken der Fondsverkäufe. Wei-
tere Rubriken widmen sich den Sessel-
wechseln und den Veranstaltungen der
Branche. So erfährt man zum Beispiel,
welche Manager neu für einen Fonds ver-
antwortlich sind.

Ab 2008 wird das Angebot für private
Investoren ausgebaut. Neu stellen die
Fondspartner in der Rubrik Fonds im Fo-
kus aktuelle Anlagefonds aus ihrem Ange-
bot näher vor. Ebenfalls werden Kurse und
weitere Angaben, basierend auf Morning-

richte zu aktuellen Ereignissen, veröffent-
lichen Marktkommentare und stellen neue
Produkte vor. In der Presse finden diese
Nachrichten allerdings kaum Widerhall.
Zu wenig redaktionellen Raum bieten sich
auf Online-Plattformen oder in den Print-
ausgaben der Zeitungen der grossen Pres-
sehäuser.

Mehr Infos für Privatanleger

In diese Bresche sprang vor genau ei-
nem Jahr die News-Plattform fonds-
trends.ch. Sie beschäftigt sich nur mit
Nachrichten und Hintergrundinfos rund
um Anlagefonds, die in der Schweiz zum
öffentlichen Vertrieb zugelassen sind.

Primäre Zielgruppe ist die Finanz- und

hielt damit erstmals mehr Nennungen als
die klassischen Printprodukte.

Wo die Wahl gross ist, ist bekanntlich
auch die Qual nicht weit. Denn im Internet
Fondsinformationen zu finden, ist nicht
ganz einfach. Fast jeder der 220 Fondsan-
bieter stellt Material in unterschiedlichs-
ter Quantität und Qualität zur Verfügung –
das bedeutet, sich 220-mal durch verschie-
dene Logins und komplexe Seitenstruktu-
ren durchzuklicken, um fündig zu werden
– oder vielleicht auch nicht. Zudem findet
man auf den Anbieterseiten meist nur
Factsheets, rechtliche Dokumente und
Kurzkommentare, die schon mehrere Wo-
chen alt sind. Zu Aktualitäten sind nur
spärliche Angaben erhältlich.

Viele Fondsanbieter verfassen zwar Be-

Dank der News-Plattform
fondstrends.ch erübrigt sich das
Zusammentragen von Infos aus
mehreren Quellen.

Von Christian R. Weber

Wer sich heute Informationen zu Anlage-
fonds beschaffen will, versucht es immer
häufiger zuerst im Internet. Besonders die
jüngeren Anleger zieht es ins Netz. Ge-
mäss der letzten Umfrage der Universität
Zürich zum Anlegerverhalten aus dem
Jahr 2006 holen sich 78 Prozent der 20- bis
40-Jährigen die gesuchten Informationen
zur Geldanlage online ab. Das Internet er-

Durch 220 Internet-Sites kann sich keiner klicken

kann die Gelegenheit zum Dialog mit
Schlüsselpersönlichkeiten aus der Indus-
trie genutzt werden.

Regelmässige Veranstaltungen

Das Forum bietet Gelegenheit, sich in
regelmässiger Form im Rahmen von offe-
nen Diskussionen über Entwicklungsten-
denzen und neueste Trends in der Fonds-
wirtschaft auszutauschen. Die Veranstal-
tungsreihe in Zürich findet im Rhythmus
von rund 3 Wochen statt, jene in Genf wird
vorerst quartalsweise durchgeführt.

Besucher nutzen die Gelegenheit, sich
in entspannter Atmosphäre ausserhalb des
beruflichen Umfeldes mit kollektiven und
strukturierten Anlagethemen auseinander
zu setzen. Die unabhängige Plattform um-
fasst ein Podiumsgespräch zwischen 18.30
und 19.30 Uhr, gefolgt von einem Steh-
Apéro, zu welchem jeweils ein Jazz-Duo
die musikalische Untermalung liefert

Auf der Webseite des Forums kann man
sich anmelden und findet weitere Infor-
mationen zu den Veranstaltungen zur Trä-
gerschaft sowie zu vergangenen Anlässen.
Das Forum ist offen für alle Personen.

Markus Röthlisberger ist Geschäftsführer
der R-Consult, einer Dienstleistungs-
gesellschaft für Fondsanbieter, mit Sitz in
Rombach.

Bei den «Friends of Fonds» wird
im lockeren Rahmen über
Anlage-Fonds diskutiert.

Von Markus Röthlisberger

Das Investmentgeschäft ist komplex, oft
international ausgerichtet und selbst für
eingeweihte Personen bisweilen schwer
überschaubar. Während früher in unse-
rem Lande die Angebotsstruktur von
Fonds ziemlich einheitlich war, hat sich
die Situation in letzter Zeit markant ge-
wandelt. Berater und Nachfrager sind an-
gesichts der Komplexität gewisser Fonds-
innovationen und Substituten wie struktu-
rierten Produkten als Bausteine der Ver-
mögensverwaltung stark gefordert.

Hinzu kommt, dass die rechtlichen und
steuerlichen Rahmenbedingungen sich
ständig verändern. Anfang 2007 beispiels-
weise trat ein total revidiertes Fondsge-
setz in Kraft, welches nebst klassischen
Fonds auch neue Formen von Kollektivan-
lagen mit Domizil Schweiz regelt. Von der
Europäischen Union ist zu erwarten, dass
die MiFID-Direktive ergänzt und weitere
regulatorische Massstäbe gesetzt werden,
die auch unser nationales und internatio-
nales Fondsgeschäft tangieren werden.
Das Motto lautet deshalb: dranbleiben!
Stetes Lernen und sich gegenseitig Aus-
tauschen ist notwendig.

Business-Netzwerk seit 2003

Aus diesem Grunde wurde das Forum
«Friends of Funds» ins Leben gerufen. Es
existiert seit August 2003 und bietet allen
an Fonds und kollektiven Anlageformen
interessierten Personen eine Kontakt-
stelle, bei der sie sich über das Geschehen
und die Entwicklungen orientieren kön-
nen – objektiv, aktuell und umfassend.

Das interessierte Publikum hat mit dem
Forum die Möglichkeit, sich über zeitge-
mässe und spannende Themen, die sonst
nur im kleineren Expertenkreise ange-
sprochen oder in Facharbeitsgruppen dis-
kutiert werden, zu informieren. Das Fo-
rum eignet sich auch hervorragend zur
Ausweitung des persönlichen Beziehungs-
feldes. Auf einfache und informelle Art

Treffpunkt der
Branchenkenner

Mittwoch, 30. Januar,
bis Freitag, 1. Februar,
jeweils ab 10 Uhr im
Kongresshaus Zürich.

Zum zehnten
Mal drei Tage
nur für Fonds
Schon zum zehnten Mal findet die Schwei-
zer Fondsmesse statt. Zum Jubiläum
werden bemalte Sparschweine ausgestellt
und verlost, ganz wie man es sich von
der Zürcher Bahnhofstrasse her mit Lö-
wen, Kühen und Bärli gewohnt ist. Die
Grunztiere werden zu Gunsten hörgeschä-
digter Kinder in Afrika versteigert.

Letztes Jahr, als die Börsen für eine gute
Stimmung sorgten, besuchten 10800 Per-
sonen die Schweizer Fondsmesse. Beliebt
waren die Seminare für Privatanleger, an
denen sich 800 Teilnehmer gratis in Fi-
nanzthemen weiterbildeten.

Seminare für Privatanleger
Weil sie so beliebt waren, werden diese
Lehrveranstaltungen dieses Jahr 3-mal
täglich durchgeführt. Jeweils um 11 Uhr,
14 Uhr und 17 Uhr kommen praxisnahe
Fragen zur Sprache: Zahlen Sie
Ihrer Bank immer noch zu viele Gebüh-
ren? Wissen Sie, welcher Rohstoff zu
Ihnen passt? Haben Sie Angst vor ETF?

Round Tables
An den Gesprächsrunden über Mittag
unterhalten sich die Redner über
schwere Brocken. Am Mittwoch zum Bei-
spiel wagen sich Roger Köppel und Pe-
ter Bodenmann an die Frage, ob in der
Schweiz die Politik oder die Wirtschaft
die Macht innehabe.

Am Donnerstagmittag wagen sich vier
Experten an einen Ausblick auf das
Anlagejahr 2008. Am Freitagmittag steht
das breite Spektrum von Anlagen,
Steuern, Vorsorge und Fonds auf der
Veranstaltungsliste.

Referate
Buchautor und Investor Marc Faber
vertieft am Mittwoch um 14.15 Uhr sein
Lieblingsthema «Finanzielle und wirt-
schaftliche Ungleichgewichte». Am
Mittwoch gibt Rolf Maurer von der Bevag
Better Value seine Anlagetipps weiter.
(es)


